
Internes Curriculum Französisch 
 

Momentan gelten zwei verschiedene Rahmenpläne: 
1) Der Rahmenplan für die Klassenstufen 3-10 (gelb)von 2006. 
2) Der neue Rahmenlehrplan für die GO (blau, Berlin, Brandenburg, 

Mecklenburg) 
 
 
Im Fachbereich Französisch bestehen nach eingehender Diskussion für die Klassen 7-10 
folgende verbindliche Beschlüsse : 
 
Klasse 7: Découvertes I (neu) ist in Klasse 7 vollständig zu behandeln. 

Der Unterricht wird gestützt durch Einbeziehung des „Moodle“ 
Programms am Computer, falls durchführbar. 

Klasse 8: Der zweite Band von Découvertes (neu) wird bis Lektion 5 einschließlich 
behandelt, hinzu tritt mindestens eine Lektüre. 

Klasse 9: Die letzten 4 Lektionen aus Découvertes II werden behandelt, es folgt eine 
Lektüre (eventuell le petit Nicolas), danach erfolgt der Übergang auf 
Découvertes III 

 Hinsichtlich der Lektüren wurde gedacht an Un secret si terrible (in 
Verbindung mit Au revoir, les enfants), Cornichons au chocolat, 
Babysitter Blues und  ähnliche, die Auswahl hängt jedoch von der 
jeweiligen Klasse ab. 

Klasse 10: Abschluss von Découvertes III Découvertes IV (neu) wird nicht 
angeschafft. 
Die Behandlung der verbleibenden grammatischen Phänomene 
(Subjonctif, gérondif, passé simple, la voix passive) erfolgt unabhängig 
vom Lehrbuch. Hier könnte es möglicherweise zu Übergangsproblemen 
kommen, da die 10.Klasse ab 2009/10 die Funktion der jetzigen 
Einführungsphase übernimmt, nämlich die Überleitung zur Kurs- bzw. 
Qualifikationsphasephase. 

Dieses Programm wird unterstützt durch z.B.: 
ab Klasse 7:  Evaluationsbögen („Ich kann schon…“). 
Klasse 9/10:  Internetrecherchen (etwa zu den Regionen) mit Präsentation (nicht 

unbedingt mit PowerPoint, es kann auch eine Folie oder ein Plakat sein). 
 Fachwissenschaftliche Texte (oder Zeitschriften etc.) auf Französisch 

eventuell ab Klasse 10. 
       P. Dubslaff  9.6.2008 



 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lernziele Französisch Klasse 8 

 
Am Ende der 8.Klasse beherrschen die Schüler die vom Lehrwerk Découvertes II, 
Kapitel 1-5 vorgegebenen Strukuren und Kompetenzen, aufbauend auf dem Stoff der 
Klasse 7. Zusätzlich bewältigen sie mindestens eine Lektüre, antworten auf Fragen dazu, 
fassen zusammen, charakterisieren und werten. 
 
Kommunikation (mündlich und schriftlich) 

ein Vorhaben planen / ein Ziel verfolgen 
Sorgen/Freude/Ablehnung/Trost/Erregung/Bedauern ausdrücken 
Über Vergangenes berichten / Neigungen etc. ausdrücken 
Über das Wetter sprechen / Gefühle ausdrücken/Sich beklagen 
Einkaufen 
Wünsche/Glückwünsche ausdrücken 
 
Umsetzung/Evaluation 

Hör-und Leseverstehen, überfliegendes Lesen, Sammeln von Informationen, 

Argumentieren, Umschreiben eines Tagesablaufs, Anwendung von Gesetzmäßigkeiten 
hinsichtlich Vokabular und Grammatik, einen Weg finden/Fahrplan lesen, eine 
Geschichte beenden, Rollenspiel, einen Brief schreiben. Notizen zu einem Text machen 
bzw. eine Umfrage durchführen und die Ergebnisse mündlich präsentieren. 
Hörverstehensübungen und Wortschatzarbeit (z.T. mit dem Wörterbuch) 
 
Grammatik 

Passé composé mit avoir 
Verben auf –ir: dormir, partir, sortir, finir, rire + voir, mettre, venir 
Passé composé mit être 
Verben devoir, recevoir, courir, envoyer, plaire, vivre, connaître 
die direkten Objektpronomina : me, te, le, la, nous, vous, les 
Zahlen bis 1000 
Relativsätze mit qui, que, où ; mit Präposition + qui 
Adjektive : beau, nouveau, vieux 
Fragewort : quel, quelle, quels, quelles 
Frage mit Präposition + quoi 
Demonstrativbegleiter : ce, cette, ces 
die indirekten Objektpronomina lui, leur 
die Indefinitbegleiter tout / chaque 
venir de faire qc, être en train de faire qc 

Infinitivanschlüsse mit à / de 
Teilungsartikel du, de la, de l’ 
préférer/répéter/appeler 

Il (me) faut faire / Il faut faire qc 

en bei Mengen 
ne...personne / ne...rien 

 

     Peter Dubslaff, 5.10.08 



 



 
 

 

 

 

 



 
 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Internes Curriculum für die Gymnasiale Oberstufe 
 

11.Klasse 

 
Da die 11.Klasse in Kürze entfällt (die jetzigen 9.Klassen werden nach 12 Schuljahren 
Abitur machen) erscheint es wenig sinnvoll, noch ein Internes Curriculum für diese 
Klassenstufe zu erstellen. 
 

Qualifikationsphase (Kursphase) 

 
Der Rahmenlehrplan Französisch für die SekII Kapitel 4, S.19-23 
http:/www.berlin.de/imperia/md/content/sen-
bildung/schulorganisation/lehrplaene/sek2_franzoesisch.pdf. 
gibt die zu erwerbenden Kompetenzen klar vor: 
 

Kompetenzen 
 

Die fremdsprachliche Handlungsfähigkeit stellt das Leitziel dar, unterteilt in: 
 

o Sensibilisierung für fremde Wahrnehmungen und Perspektiven 
o Bereitschaft und Fähigkeit zum Perspektivenwechsel 
o Fähigkeit zum Umgang mit kulturell sensiblen Themen und Situationen, 

Vorurteilen und Stereotypen 
o Kritische Wahrnehmung der eigenen, kulturell geprägten Identität 
o Relativierung des eigenen Standpunkts 
o Wissen über fremde Kulturen 
o interkulturelle Kompetenz (soziokulturelles Wissen/Bewältigung 

interkultureller Situationen 
o kommunikative Kompetenz (Rezeption/Produktion/Sprachmittlung) 
o methodische Kompetenz (Techniken, Umgang mit 

Texten/Medien/Präsentation) 
 

Sämtliche geforderten Kompetenzen werden spätestens ab dem 1.Semester vermittelt und 
trainiert, eine Schwerpunktsetzung erfolgt je nach Bedarf. 
 

Inhalte 
 
Folgende Leitthemen sind im gültigen Rahmenlehrplan vorgesehen: 
 
1.Semester: Individuum und Gesellschaft 
2.Semester: Nationale und kulturelle Identität 
3.Semester: Eine Welt – Globale Fragen 
4.Semester: Herausforderungen der Gegenwart 
 



Der Rahmenlehrplan gibt zu den vier Leitthemen jeweils mehrere mögliche Inhalte vor, 
und ein Rundschreiben präzisiert die für das Zentralabitur obligatorisch zu behandelnden 
Aspekte. 
 
Diese vorgegebenen Themen werden in allen vier Semestern auf die unterschiedlichste 
Art und Weise behandelt, z.B. durch angemessene Sachtexte, literarische Texte, Filme, 
Internetrecherche, Projekte, Referate und Präsentationen, Besuche von 
Theateraufführungen bzw. andere Exkursionen, Organisation von Schüleraustausch und 
die Vermittlung von E-mail-Partnerschaften. Es ist unsinnig, die pädagogische Freiheit 
des Unterrichtenden weiter einzuengen, zu viele Variablen bestimmen den 
Unterrichtsalltag bei den zukünftigen Abiturienten. Ziel bleibt natürlich die optimale 
Vorbereitung der Schüler auf das anstehende Abitur, aber auch die Freude an der Sprache 
und die Vermittlung der so reichen französischen Kultur dürfen nicht zu kurz kommen. 
Dies ist uns wichtiger als eine detailgenaue Festlegung für den Unterricht in der 
Oberstufe. Schließlich wollen wir unsere Schüler sensibilisieren und im besten Fall 
begeistern für unser Fach. Dies geschieht eher durch angemessene Reaktion des Lehrers 
auf die Situation im jeweiligen Kurs als durch vorher festgelegte und einengende 
Vorschriften. 
 
    Peter Dubslaff 
    5.10.08 


